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auf Erden, noch auch einen Erlöſer mit einer rettenden und Gnade un
unſerer Mitte.“ Die erſte Hälfte des Satzes, worin ebenſo wie 195 die ött
liche Perſönlichkeit mit der gottmenſchlichen Perſon Chriſti verwechſelt iſt, iſt
dogmatiſch irrig, die zweite Hälfte läſst ſich gleichfalls VN dieſer abſoluten
Form nicht halten. Ausdrücke wie „lichtumwobene Offenbarung“ zur Be⸗
zeichnung der exponierten Monſtranz, Behauptungen vie 281 „Kein Tag
vergeht, wo die Preſſe nicht Fälle meldet von Einbrechen In Kirchen,“ gehören

dieſen Ueberſchwänglichkeiten. Die Ueberſetzung könnte  * hie und da dem Geiſte
und der Grammatik der eutſchen Sprache entſprechender ſein.

Mautern. I Rösler R
23) reuz und QAr. Sieben Predigten über das Opfer des euen

Bundes von Perger, Prieſter der Geſellſchaft Jeſu M kirchlicher
Approbation. Paderborn. 1895 rU und Verlag der Bonifacius⸗
Druckerei. S 119 Preis —8

Das heilige Meſsopfer iſt wohl, ich möchte agen, der dankbarſte
Betrachtungsgegenſtand 1.—  V  — rediger und Vo An brauchbaren, 1 claſſi⸗
hen Behelfen iſt kein Mangel: ich brauche die Namen Gihr, Thal⸗
hofer, Walter U. zu nennen Auch die vorliegenden Predigten zeichnen
ſich durch ſolide dogmatiſche Begründung, Klarheit und Faſslichkeit aus,
weshalb ſie edem Faſtenprediger anzuempfehlen ſind

eo En Stradner, Dechant.
24 ung des Willensvermögens in der Volksſchule.

In Beitrag zur chriſtlichen Schulpädagogik, zu Nutz Und Frommen zu⸗
ammengeſtellt ranz Pinkava, Docent —  —  — Methodik und Ka⸗
techeti an der theologiſchen Facultät in Olmütz, mit kirchlicher
Druckerlaubnis Olmütz. 1894 Verlag riedrich Groſſe. Kl. 8
( 156 Preis 14.— M 2.—

Den —  8  llen des Kindes vor dem Böſen 3U bewahren, demſelben eine
gute Richtung 3u geben, und da Kind chon un zarter Jugend zur Er.
üllung de göttlichen Willens anzuleiten iſt der Zweck der chriſtlichen Er
ziehung und dieſem Zwecke, ildung des Willensvermögens, iſt vor
genannte Schrift geſchrieben.

e will, Pie der Herr Verfaſſer ſagt, zunächſt en Studierenden der
Theologie, als angehenden Erziehern, einige ädagogiſche Winke für ihre prak

Thätigkeit in der Schule an die Hand geben. Dieſe Aufgabe hat der Herr
Verfaſſer in dieſem Buche In vorzüglicher elſe erfüllt. Nicht den an:
gehenden Erziehern, ſondern auch den ereits angeſtellten Erziehern, den Katecheten
und Lehrern kann dieſes Buch eſten empfohlen wer en

Wien Profeſſor IDr Joh. Leinkauf.
29 Die ewige Glückſeligkeit der Heiligen. Von Robert

Cardinal el La rmin aus der Geſellſchaft Jeſu U dem Lateiniſchen
übertragen und herausgegeben von S , rieſter der Diöceſe raß  2  —
burg. Straßburg Im Elſaſs Druck und Verlag von F. Roux Co
362 S. Preis gbd M 1.10 —6

Der Name des großen Autors m. die Schrift, die Schrift ver.
herrlicht en Namen des großen Verfaſſers. Bellarmin, weltberühmt durch ſeine
hohe und tiefe Gelehrſamkeit, durch ſeine große Heiligkeit ern Seligſprechungs—
roceſs liegt vor der Congreg. Rit.), durch ſeine vollkommene Vertrautheit mit den
heiligen Schriften, cheint V dieſem herrlichen U den Cherubsgeiſt eines

Thomas und die Seraphsglut eines Bonaventura U vereinen. Ge ört
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doch auch der Himmel 5 jenen letzten Dingen, zu deren ſteter Betrachtung uns
der heilige ſo eindringlich ermahn Sir 40) Hier findet der Prieſter
Nahrung zum Betrachten, der Seelſorger Troſtgründe für Kranke und Leidende,
der Prediger für Heiligenfeſte, Patroeinien, Allerheiligen V. —— — 5 Die
ebenſo licht⸗ als ſalbungsvolle Schrift iſt ſchön ausgeſtattet und ehr billig.

Brixen Dr Eduard Stem piritual.
26) Das bittere Leiden unſer er Chriſti.

Na den Geſichten der Dienerin Gottes Anna Katharina Em
merich, aufgezeichnet von Clemens Brentano. Nach der vierten Auf⸗
lage des vom Schmöger herausgegebenen ebens und eidens Jeſu
Chriſti von Wiggermann, 8 Regensburg. 1894 Puſtet
8 III und 374 Preis M — 2.20 1.32

Es iſt ekannt, daſs die gottſelige Anna Katharina Emmerich ihre Ge
ichte über das eben, Leiden nd Sterben des Erlöſers Iim Auftrage ihrer
Seelenführer dem berühmten Clemens Brentano mitgetheilt und daſs dieſer
ihre Mittheilungen In der Abſicht, diefen ſeinerzeit zur Erbauung der Gläubigen

ſſendurch den ru veröffentlichen, un vier Folianten N Aund gewi
haft aufgezeichnet 0  42 Dieſer an gelang ihm aber nur In Bezug auf die
jenigen Mittheilungen, we  E die Vorbilder und Einſetzung des heiligſten QArs
ſacramente und das ittere Leiden Chriſti Gegenſtande hatten und welche
im vorliegenden Bändchen den Gläubigen deutſcher Zunge In neuer Auflage
dargeboten verden. Der ruck war fertig im Jahre 1833 5 folgte raſch eine
Auflage Am die andere, und ereits drei Jahre ſpäter wurde eine franzöſiſche
und italieniſche und bald nachher eine engliſche Ueberſetzung des Buches ver.

anſtaltet und dasſelbe überall mit der größten V  reude und Erbauung auf.
genommen. Groß war auch der Nutzen, den either allerorts geſtiftet, und
erſt der üngſte Tag ird zeigen, wie viel eS ama und bis In die neueſte
Zeit 3Ur Wiederbelebung des Glaubens und Wiedererwachen chriſtlicher
Frömmigkeit Ur Gottes Segen beigetragen hat Aehnliche Früchte ird *
ohne Zweifel auch noch heute erzeugen und tlich ird Es, vie das große
Leben und Leiden des artin von Cochem, VN empfänglichen Herzen erhebende
Anmuthungen, heilſame Entſchließungen, insbeſondere aber eine dankbare, N

richtige und thatkräftige Liebe 5u Je

ſus Chriſtus und ſeiner ſchmerzhaften Utter
Maria erwecken. u eben dieſem Grunde kann eS denn auch un dieſer geuen

Ausgabe, deren Text durch eine entſprechendere Capiteleintheilung mehr Ueber
ſichtlichkeit erhalten hat, abermals eſten empfohlen verden. Ein Seiten
füllender Lebensabriſs der ehrwürdigen Dulderin iſt vorgedruckt. uch die kirchen⸗
behördliche Druckgenehmigung iſt auf der Innenſeite des Titelblattes im Wort—
Qute mitgetheilt.

Ehrenbreitſtein. Bernard Rector
27 Concionum Opus In 9u inseruntur 6onciones giulvae

SEen auetuarii. atthlae Fahr! 8 V. VI Pomi
(VOI 111 hiemal., aestiv., festiv.) Parisiis,
L. VIVGS. 1894 40 —— 720, 91  5„ 908, 88, 789 P M

fl 38.40
Das hier angekündigte lateiniſche Predigtwerk findet ſich davon vau

ich oft Augenzeuge) u Italien und Frankreich aſt In jeder Prieſterbibliothek.
n. te dasſelbe In Spanien beurtheilt wird, kann nachgeleſen werden un
der Juni 1889 datierten Nummer des „Siglo Futuro“, wo
der gelehrte Dominicaner ch —2— lez ſchreibt „In Spanien
beſitzen ir meines Erachtens kein Werk, das mit dieſem vergleichbar Gre
HUn Espana, 11011 poséemos ninguna Obra Jue, auestra juicio,


